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gebradyt, in der friiber fo vergdtterten Gentralifation
ble Urfache feines Unglidd u ecfennen und fid
nad)y Decentvalijation umgufehen, wofite thm aber
eben jept die Borbebingungen fehlen. Und audy der
Here General verlange die Gentralifation der Bex-
waltung nidt und dev Chef ded Stabed fpvedhe fich
vielmehr fiiv Fefthaltung am bidherigen Syfteme aug.
Diefe Centralifation fel fbvigend weder vom Bun-
dedrath nod von bevr Militavfeftion der national:
rathlidhen Kommiffion audgegangen, fondern ofel=
mehr von bder volfdwivthicdhaftlichen Seftion bdlefed
Auéidyuffes, die dabet von einem Standpunft aus-
gegangen, welder dem Militarwejen fremd gewefen
fel. Der finangtelle Standpuntt, obfdon er jur
Reform den Anftof gegeben, fel allevdingd uicht
maggebend und man fonne auf diefe Grdvtevungen
ein allju groped Gewidyt nidyt legen.

(Fortfepung folgt.)

Aud) ein Wort jur Militdrorganifation,
(Grwidevung.)

A G8 mddte vielleidt mancdiem geehrien Lefer
iverfliiffig erfcheinen, nadgdem der Nationalvath bie
ganglice Gentralifatioeded Militarefensd befchloflen,
auf den Artifel dev Nr. 46, 47 und 48 ., M.-3.
von 1871 , Bunbedreoifion und Militdvorganifation”
suritfjufommen, wenn nidt, aufer der Annabhme
dlefed Befdhlufles durdy Standerath und Bolf —
woran wir nidt weifeln — nody eine Ungabl gu

treffender Beftimmungen in die Wagidhale fieken,

die fr@iber odber fpater befprodhen werben mitffen und
dle gum Sheil gerade von dem Herrn Verfaffer in
einer Weife beleudytet werden, der wiv nidt unfere
Suftimmung geben fonnen,

Audy unfeve Wnfichten follen, tie dle ded Herrn
Berfaffers, sur BVerftandigung fibren,

Wenn wic von dev ,Annabhme” audgebhen, dah
alle Biivger dad Befte bded Baterlanbed anfiveben,
fo gibt eé mefhrere MWege — man glaubt 8 wenig-
ftend — basfelbe 3u exveidien, und wir fonnen bhier in
mili{arifcher wie in politifher Hinfidt bauptiadlich
swet Gruppen unterfdeiden, bdle wir alteve und
neucve Sdule nennen wollen. Wir fagen ,An=
nabme”, denn letder finden fich Glemente genug, bdle
ausd fraffem Ggoismud, Kivdthurmpolitit obev Be-
einfluffung ein ntevefie baben, einem Jiele uzu-
fteuern, bad bem unfrigin diametral entgegenge=
fegt ift.

Die daltere Sdhule, der wir unfere Ginridtungen
von 1850 und 51 vevbanfen, bhatte eine {dwierige
Aufgabe. Die Militarorganifation, gleich der BVer=
faffung, mufte den Umfdnden angepat werden,
Ueberdied twaven die militavifhen Verhaltniffe bes
Auslanded gany anbere ald heute, und fomit Hatte
man alle Urfacse, mit bexr Schdpfung jufrieden ju
fetn. Dant den Mannern, die fidh dbamald mit Hin=
gebung der Sadie getwidbmet Haben,

Bwangig furie Jahre Haben die Berhaltniffe fdwin=
belerregend gedndert. Ofne auf dle Details der Gr=
findbungen, Grneuevungen 2. einjugehen, verweifen
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wir blod auf dbeven Refultate in ben Jahren 1859,
1866 und 1870/71. Das genityt. Die Heeve Guro=
pa’s Baben theild um dad Jebhnfade, theild um bad
Bwangigfacbe gugenommen, thre Ausbildbung fteht auf
ciner weit hoberen Stufe, die Militavtafte exifivt
nidt mebr, feder Biirger {f Soldat, unbd dlejeniyen
Staaten, welde die allgemeine Wehrpflicdyt nod nicht
cingefiihrt haben, werden geywungen fein, 8 dber
fury odber lang gu thun. Sn wenigen Jahren wird
Guvepa cin unermepliched Lager fein,

Welde Begriffe man in unfern Tagen von Wein
und Dein bat, braudit nidt weiter erdrtert su wev=
ben. Ste find bdle Urfache ber allgemetnen euvo=
paifden Bewaffnung, e8 handelt fich um die Gri-
fteny Dev MNationen, wer nicht geriiftet ift, voird vers
fdlungen. Rur ded Militarwefens wegen fehen fich
viele Staaten gendthigt, {6ve Schulen ju beben.
Dag Kriegdefen it aud einem Handrerf (métier)
eine Kunft geworden, und was fidh frither nur auf
dle bdhern Spharen bejog, finbet Heute feine An=
wenbdung bid auf den legten Fifilter Hinab,

Kommen wiv nady diefer Eurjen Ausdeinanderfcpung
auf unfere Sadie guviid. — Welched it unfere Lojung
einer foldsen Rage gegeniiber 2 Ausdgedehntefter Un=
tervicht und Bewaffnung bi8 an die Jahne, — Wi
Boffen foweft die altere Sdule mit ber nemern ein=
verflanben. — Aber bdie Mittel und Wege? Hier
geben dle UAnfiditen toeit auseinander. Die junge
Sdule plagt auf dle alte und umgefehrt, wie im
gegenwértigen Beifpiele ,Bunbedveoifion und Mili=

tavorganifation”, wo ein Anbinger ded Beftehenben

ober etwatger Bevbefferungen dedfelben auf dle Be=
borden ein wenig fibel gu fprechen fdbeint, weil ge=
wiffen Witnfchen nicht bdle verlangte Recirung ge=
tragen, vefp. ein anbered Berfabhven eingefdlagen
worben ift. — Wir geben nun in bdle Detailé ein,
um unfere Metnungen mit denen bes Herrn Ber=
faffers 3u fonfrontiven; dev geehrte efer wird bann
urtheilen, welde Anfihten melhr Audficht auf Grfolg
ju den bder Cage entfprechenden Fortidyritten Haben
werben,

Wir find mit dem Herrn BVerfaffer einverftanden,
vaf bie Jmpulfe au Verbefferungen nidht tmmer von
Oben fommen, {m Gegentheil; daf aber dle offi:
stellen Hinderniffe eher tn den 25 fantonalen Mili=
tacdireftionen ober Sommiffaviaten alg bei bdem eidg.
Snftitut ju finden waven, BHaben wir erft lepthin
wieber {n Grfabrung gebradt. — Daf bad fepige
eidg. Kommiffartats= und Verwaltungéroefen im Ar:
gen legt, ift fiberotefen, und dbaf die Fantonalen
Beughufer jum groften Thell gany minder audge=
riiftet waren, geigte die leptjdhrige Grengbefeung.
— Diefe Umfande fonnen und nicdt beflimmen, ein
Bwitterding ju behalten ober von zwei Uebeln dad
Beffere 3u wablen, — Raumen wiv mit dem einen
Uebel griindlidy auf und befeitigen yoir bdad anbeve
nach und nacd. — Grflaven wir uns, Wir BHaben
bie fantonalen Militavinftitutionen angegriffen, Heben
wir fte auf? — Nein, wanbeln wiv fle um, —
Diefe Anftalten Batten ihr Guted und mander fidy
barin befindlive Beamte Hat audgeseicdhnete Dienfte
geletfiet; e8 wave daher ungevedht, diefe Manner



pon Beute auf movgen {hred Amted zu entfegen,
nur well centvalifivt wird. — Man witvde, wie ge=
fagt, nidt nuv eine Ungereditigbeit begehen, fonbern
in thren Nadfolgern vicleidht avge Mifgriffe thun,
Wahrend umgekehrt e8 leider viele, fehr viefe bdiefer
Hevren gibt, dle efnen BHohen Mang inne Haben,
ohne befondere Gented ju fein, — Der Bovthell
einevr Umwandlung wave, daf die Directions ou
Sous-directions militaires, unabhanglg von den
Kantonalbehdrben, mit den wunden Flecen ihrer
Adminiftvation aufrdumen onnten und den eidg. Be-
porden fomit fein Arbeftdchaod Binterlaflen wiirdben.

Die BVortheile der nun befdhloffenen Gentralifa=
tion finb: ‘

1. Daf wiv eine einbeitlide, gleihmapige Inftvut=
tion, eine wohlgegliederte, ywectentiprechende Admini=
ftration und Jnfpeftion fitv Krieg und Frieten haben
werden ;

2. baf Ritgen — und an folden wird e gewif nie
fehlen — nidht mehr an die Scholle gebunbden find und
der Wallifer ober Freiburger den Waadtlander mit
etnem: ,Tu n’as rien & dire“ Heimfdhicten fann;

3. baf dle finfundywanyig verfdhiebenen Unifor=
men enblich ver{dwinben;

4. baf tm Dienfte dle jeitraubenden Infpeftionen
fiber Bekletbung und Ausdriifung, beren Rapporte
und Reflamationen wegfallen, und

5. bafj wiv flatt 26 unabhangigen Adminifivatio=
nen eine eingige Haben werden.

Giner Kontrofle feitend der Kantonalbehdrden bedfir-
fen dte Directions ou Sous-directions militaires
nidt, nidt etwa well wir und von der eidg. Ad-
miniftration goldene Berge verfpradien, fondern weil
ein gewiffenhafter Beamter feine Pflicht mit oder
obhne Kontvolle exfiiflen wivd, Wenn nicht, fo wer=
ben pon Beit zu Beit fehrenbe Snfpeftionen bder
etdg. Bebdrden, militavifhe und politijhe Organe
{hn an biefelbe mahnen, und wenn ev thr nidht nady=
fommen will, Binfegen, wo er hingehort. — Aus
diefert Grunde theilen wiv bdie Befiirdtungen bded
Heren Berfafferd der , Bunbdesrevifion und Militar-
organifation” tn diefer Hinfidt nidt.

G¢ ift felbftoerftandlich, bap bet der Refrutirung
bie Rommunal= oder Kantonalbehdrden den eidg. Be=
bocden ober Auffichtdbebdrden an bdie Hanbd gehen
miiffen. — Wie die die Aushebung vorunehmenden
Behorden ober Anfiichtbehdrden 3u organifiven find
und inwiefern fie von den LofalbehBrben untervitiipt
werben miifien, gehdrt nidyt Gieher.

Der Herr Verfaffer anerfennt, bdaf aud ev mit
einer BVevlangerung und Berbefferung des Refruten=
untervicditd und dbev Befeitigung befiehender Mangel
und Gebredyen einverftanden tft, felbft in eine allz
malige Gentvalifatton BHatte er fidy finden tonnen, in
eine fofortige entjdyieten aber nicht. — Unfered Gr=
adytend verbalt e8 fidh beim Uebergang des Status
quo juv ganslidhen Gentralifation wie bei der Gin=
fihrung ciner verbefferten, dev alten weit fibexlege-
nen Waffe. Man {ft von der Thdtigteit ter Nene=
rung fibergeugt, warum bdlefelbe verfdhieben? — Die
Griinde, dle der Herr BVerfaffer fite feine Anfidyten
tn fetnen Abfcynitten ,Algemeine Wehrpflicht, Altevs-
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flaffen und Bertheilung der Armee auf die Kantone”
geltend macht, find in unfern Augen nidht nur nidt
ftibBaltlg, fonbern vermerflich,

Die fest beftehenden Ginridtungen miiffen cine
griindliche Wmgeftaltung erleidben, wenn wir bet un=
fern Qandedoverhaltniffen und befdbrantten Mitteln
ein Grgebnif erlangen wollen, dbad bemfenigen frem=
ber, gut organifirter Yrmeen an die Seite geftellt
werben barf, denn mit folhen Avmeen, und feinen
anbern, werben wir im RKeiegsfalle ju vedhnen haben.

Wir miiflen unbedingt folhen ebenbiirtig dafiehen,
wenn nidt, fo wird bdas Bertvauen bder Armee in
etwatge Grfolge yum Boraus vernidtet fein, €8
fet bies nidht mit Hinfidt auf unfere Bewaffnung
gefagt, ‘dle nady Durdfihrung der fn Angriff ge=
nommenen Umanberungen, fowohl bet der Snfanterie
al8 bet ber Artillerie, eine gute genannt wevben darf,
fondern mit Hinficht auf Unterridt und Audbildung.
Die bdenfelben jugemeffene eft it anerfanntermafen
ungendigend, felbft eine Berlingevung ded Jnfantevie=
refrutenunterridhted von 5 auf 7 und bed Avtillevie=
refrutenuntercicdhted von 7 auf 10 Wodhen, bie ber
fibrigen Waffengattungen entipredhend , wird weber
bet ber efnen nodh der anbern Waffe wirklic feld-
tiidbtige Sruppen liefern. — Gefept, obige Dienft:
verlangerungéprojefte witrben auf feinen Wiberftand
ftofen — wasd faum anjunefmen it —, fo yodre nur
tnfofern ein Borthetl erreicht, baf bexr fepineu Sages
ret, bad Programm audjufiillen, Ginhalt gethan
wiirbe, und man dem jungen Refruten den Unter=
it griindlicher und naturgemafger betbringen tonnte,
ald ¢8 bi8 fept ber Fall war. Fir bdie bel allen
Waffengattungen fo ndthigen praftifdhen Uebungen
witrde in Feinem Fall su viel Jeit fibrig bleiben. Ob
ber Avmee durch diefed Palliativ gebolfen yodve und
fte fih auf der Hobhe ber Jeit ermweifen witrde, be=
sweifeln wir {ebr.

Da wiv aud finanjiellen Griinden bden Refruten=
unterridht, und bdle davauf - folgende Dienfyeit in
Ausjug und Referve thm entfprediend , faum dber
Die oben angedeutete Grenze bHinaus verlangern fons
nen, fo miiffen wiv unfere Blicke auf einen Bor=
unterridit werfen und dev ift e8, auf dem wir mit
allem Naddrud beharren. — Der militarijde Ju-
genbunterricdht it fn der That dad einjige Mittel,
fowob! Offistere ald Soldaten 3u bem 3u madhen,
wad fie fein follen, ofne den Staat und den Gin=
selnen fibermaftg su belaften. (Sdlug folgt.)

Sdheibenbilder und Sdyieftabellen.

Sch. 3n RNr, 2 der Shw. Militdr=3tg. wird in
einem Auffage ,Jum Schiehwefen” dle vom Schvei=
ber bled angeregte Frage unferer Scheibenbiider und
Sdieptabellen weiter behanbdelt, und tdh Habe fomit be=
reitd bie Befriedigung, daf metne Anregung, die-aud
nur alé efne foldbe anjufehen ift, Theilnalhme findet.

Sy tvete nun feinedwegs mit Gegenwartigem bdex
Anficht bed Ginfenderd O. widberlegend entgegen,
fondern befdhvante midy barvauf, meine Anficdpt gleicy
Andern beurtheilen au laffen.



	Auch ein Wort zur Militärorganisation : Erwiderung

